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Telephon-Amt VIa Nr. I 494,

Flottenmanöver und Kaiſer-
zuſammenkunft.

Es iſt in der Natur der Sache begründet, daß über den
näheren Verlauf des Zweikaiſertages am 12. September auf
der Danziger Rhede zunächſt noch nichts verlautet, daß dieſe
Zuſammenkunft aber nach wie vor die Ereigniſſe der Woche
beherrſcht. Zuweilen pflegt ſich der politiſche Ertrag
ſolcher Monarchen Begegnungen in Form von Tiſchreden
zu verdichten, mit denen die politiſche Erörterung
als feſten Werthen und Größen rechnen kann,
wenn über den vorangegangenen oder nawgrioten
intimen Unterredungen zwiſchen den Monarchen und ihren
Rathgebern der Schleier des politiſchen a
liegt, den häufig erſt eine ſpätere Zukunft lüftet. Diesmal ſind
ſolche Tiſchreden nicht gehalten worden, und wer ſich über die
Bedeutung der Begegnung unſeres Kaiſers mit dem
Zaren Nikolaus auslaſſen will, iſt in der Hauptſache nach
wie vor auf die Thatſache dieſes erfreulichen Ereigniſſes
als ſolchen angewieſen und kann außerdem etwa
aus der Gunſt des Himmels, die hell über dem r
treffen der Beiden geleuchtet zu haben ſcheint, die Hoffnung ab
leiten, daß der freundliche Charakter dieſer politiſchen Epiſode
durch die mächtigen Stimmungsmomente eines ſonnig heiteren
äußeren Verlaufs eine weſentliche Stärkung erfahren werde.
Dazu kommen nun aber einige andere Aeußerlich
keiten, die immerhin einen ziemlich ſicheren Schluß auf
die Stimmung und Temperatur der Kaiſerbegegnung zulaſſen.
Daß bei ſolchen Anläſſen Auszeichuungen verliehen werden,
verſteht ſich von ſelbſt. Die Verleihung des Andreasordens
iber iſt viel mehr als eine bloße konventionelle Höflichkeit, ſie
dedeutet unſeres Erachtens geradezu einen Vertrauensbeweis
des Zaren für die Perſönlichkeit und die Politik des Grafen

odann e p5 rn gen ha lesen
beiden Herrſcher as Be eBande noch weiter zu verſiärken, durch die jeder bisher

den kaiſerlichen Freund mit der eigenen Armee und Flotte ver
knüpft hatte. Kaiſer Wilhelm war bisher ſchon Chef zweier
ruſſiſcher Regimenter, nämlich des Leib-GardeGrenadierRegts.
König Friedrich Wilhelm III. und des JnfanterieRegimenta
Wyborg und Admiral der kaiſerlich ruſſiſchen Flotte, während
Zar Nikolaus bisher die Ehrenſtelle eines Chefs des Alexander
Regiments und des 1. weſtfäliſchen HuſarenRegiments be
kleidete und außerdem à la suite der deutſchen Marine
geführt wurde. Nun hat der Zar unſerem Kaiſer ein
weiteres ruſſiſches Regiment, und zwar der berühmteſten eines,
verliehen, und Kaiſer Wilhelm hat dieſe Aufmerkſamkeit in
ähnlicher Weiſe erwidert.

Wir können ſonach den Wortlaut der gewechſelten
Trinkſprüche bis auf Weiteres entbehren, zumal
ja doch derartige Monarchenzuſammenkünfte nicht mehr
wie früher dazu dienen, eine Verſtändigung über politiſche

Fragen herbeizuführen, ſondern die voraufgegangene
Verſtändigung zu beſiegeln. Es iſt zweifellos, daß
unſer Verhältniß zu Rußland ein intimeres geworden und daß
es den Freihändlern nicht gelungen iſt, Rußland
gegen uns aufzuhetzen. Wenn ſich's beſtätigen ſollte,
daß der ruſſiſche Finanzminiſter Witte eine Anleihe
von 80 Millionen aus Deutſchland herausholen will, ſo wird,
ſo hoffen wir, die deutſche Großfinanz dieſe Anzapfung mit
Würde zu ertragen wiſſen. Den kleinen Kapitaliſten möchten
gir jedoch bei der Gelegenheit zurufen Haltet die Taſchen zu,

überlaßt das Geſchäft den Großbanken, denn ausländiſche
Papiere haben dem Mittelſtande noch nie Segen gebracht.

Ueber den Verlauf der Flottenmanöver liegt folgendes
Telegramm vor, das die Ereigniſſe am Donnerstag freilich
ſage wiederholt, theilweiſe aber auch ergänzt und vervoll
tändigt:

Beide Majeſtäten und der Großfürſt Alexis von Rußland
ſchifften ſich Donnerstag Morgen 9 Uhr mit dem Reichskanzler
Grafen Bülow und dem Admiral v. Tirpitz an Vord des Flotten
flaggſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ ein. Es folgten Manöver
zwiſchen einer rothen und einer blauen Partei.
Führer der blauen Partei, welche aus dem Weſtgeſchwader und
dem Danziger Geſchwader zuſammengeſetzt war jedes Ge
ſchwader beſtehend aus 4 Linienſchiffen war Prinz Hein-
rich, Führer der rothen Partei aus 5 Linienſchiffen zuſam-
mengeſetzt Admiral v. Arnim. Die rothe Partei ging um
10 Üühr gegen das Danziger Geſchwader vor, welches unter dem
Schutz der Küſtenbefeſtigungen das Gefecht annahm. Nach zwei-
ſtündigem Kampfe wurde von der Oberleitung entſchieden, daß der
Angriff des rothen Geſchwaders abgeſchlagen und zwei Schiffe des
ſelben für drei Stunden außer Gefecht geſetzt ſeien. Das rothe
Geſchwader ging nach Hela, wobei die „Baden“ von der „Weißen-
burg“ geſchleppt wurde. Von der blauen Partei war „Hagen
für kampfunfähig erklärt. Um 2 Uhr ſichtete das rothe Ge
ſchwader nunmehr wieder gefechtsfähig das in voller Fahrt
herankommende Weſtgeſchwader (Prinz Heinrich), welches eine
Vereinigung mit dem Danziger Geſchwader anſtrebte. Auf 5000
Meter entwickelte ſich ein Gefecht zwiſchen beiden Geſchwadern,
das ſich allmählich auf nahe Entfernung hinzog und mit einer
Niederlage des blauen Geſchwaders endete. Das S Ge
wer war nicht mehr in der Lage, auf dem Kampfplatz zu er

heinen.
Abends um 8 Uhr fand Abendtafel an Bord der

„Hohenzollern“ ſtatt, an welcher die beiden Majeſtäten ver
Großfürſt Alexis, Prinz Heinrich, die ſowie die Admirale
theilnahmen. Kaiſer Nikolaus blieb bis 11 Uhr an Bord der kaiſer
lichen Hacht und begab ſich alsdann nach dem „Standart“ zurück.

Auch das letzte Flottenmanöver am geſtrigen Freitag vor den

Vormittags auf das Flaggſchiff und empfing dort den
Kaiſer von RNußland, der deutſche Uniform trug. Kaiſer
Wilhelm erließ an Bord des Kreuzers „Varjak“ eine
Kabinetsordre, in der Se. Maj. infolge der lebhaften An
erkennung, welche der Kaiſer von Rußland der hervorragenden
Leiſtungen der deutſchen Flotte gezollt hat, und zur Erinnerung
daran, daß Se. Maj. während des Zuſammenſeins bei den
Flottenmanövern ruſſiſche Marineuniform mit dem Dolch getragen
hat, beſtimmt, daß die See offiziere der deutſchen
Marine in gleicher Weiſe, wie die ruſſiſchen
Seeoffizier den Dolch der Fähnrichs zur See
mit ſchwarzem Bandkoppel als Jnterimswaffe
tragen. Die Flotte begann ſofort mit Evolutionen; die-
ſelben gelangen vorzüglich und boten ein intereſſantes Gefechtsbild,
in welchem das zweite Geſchwader unter Admiral v. Arnim in
Kiellinie die Linie des 1. Geſchwaders unter dem Prinzen Hein-
rich durchbrach. Um 1 Uhr wurde das Gefecht abgebrochen; um
2 Uhr ankerte die Flotte bei Hela.

Nach Beendigung der Gefechtsübungen der Flotten fuhren e
beiden Kaiſer zur Segelyacht „Jduna“, um dieſe zu ve-
ſichtigen. Hierauf begaben ſich die Majeſtäten an Bord der
„Hohenzollern“, woſelbſt Prinz Heinrich, Großfürſt Alexis,
die Gefolge und die Admirale bereits ſich verſammelt hatten die
Mittagstafel fand gegen 2 Uhr ſtatt. Kaiſer Wilbelm ſaß zwiſchen

Kaiſer Rikolaus und dem Großfürſten Alexis, auf der
anderen Seite des Kaiſers Nikolaus ſaß rinz Heinrich.
Gegenüber den Majeſtäten ſaß Reichskanzler Graf von
Bülow zwiſchen dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen Grafen
Lambsdorff und dem iniſter des Kaiſerlichen Hofes Baron
Fredericks. Nachdem die Tafel aufgehoben war verweilten die
Majeſtäten noch längere Zeit an Deck in angeregter Unterhaltung
und zeichneten viele der Anweſenden durch Anſprachen aus. Als
dann nahmen die Kaiſer von dem Großfürſten und dem
Prinzen Heinrich auf das Freundlichſte Abſchied; dieſe

Danzig zu be
Heinrich, um zu ſeinem Geſchwader zurückzukehren.

or äſte von Bord gingen, ſprach KaiſerWilhelm dem Grafen m dorf ſeine lebhafte
eude aus, ihn hier haben begrüßen zu können. Kaiſer
ikolaus reichte zum Abſchiede dem Reichskanzler,

den Herren des Gefolges des deutſchen Kaiſers, ſowie
den Admiralen die Hand und gab dabei in warmen Worten
ſeiner Befriedigung über die mit Kaiſer Wilhelm verlebten Tage
Ausdruck. Kaiſer Nikolaus eß mit dem Kaiſer Wilhelm das
Verkehrsboot „Hulda“, welches die beiden Monarchen zum „Standart“
führte. An Bord der ruſſiſchen Kaiſeryacht verabſchiedete ſich Kaiſer
Wilhelm in hetrzlichſter Weiſe von ſeinem hohen Gaſt. Nachdem Se.
Maj. auf die „Hohenzollern“ zurückgekehrt war, gingen die beiden
Kaiſeryachten Anker auf. Der „Standart“ fuhr von der
„Hohenzollern“ gefolgt, durch die Mitte der in zwei Kiel-
linien ankernden Flotte. Die Schiffe hatten über die Toppen
geflaggt. Die Mannſchaften paradirten, der Kaiſerſalut
wurde gefeuert. Als die Flotte paſſirt war und
die Kaiſeryachten die Höhe von Hela erreicht hatten, ſchlug der
„Standart“ den Kurs nach Kiel ein, während die
„Hohenzollern“ nach Neufahrwaſſer wendete. Das
letzte Hurrah auf beiden Kaiſerſchiffen erſchallte, die Monarchen
winkten noch einmal, auf den Kommandobrücken ſtehend, ſich zu.
Allmählich entſchwand die ruſſiſche Kaiſeryacht am Horizont. Die
„Hohenzollern,“ welcher die deutſche Flotte folgte, erreichte Neufahr-
waſſer gegen 287 Uhr Abends.

Bei Dunkelheit lief die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an
Bord in Neufahrwaſſer ein und machte an der Mole feſt. Der
Landungsplatz iſt feſtlich dekorirt. Das dort verſammelte
Publikum brachte lebhafte Hochrufe aus. Die Strandbatterien
feuerten Salut.

Die Ausſchmückung der Stadt Dan zig für den heutigen
Einzug des Kaiſers iſt beendet. Die Feſtſtraße, die vom
Bahnhofsplatz durch das Hohe Thor und die Langgaſſe bis
zum Grünen Thor geht, iſt reich dekorirt. Die Fronten der
ſchönen alterthümlichen Häuſer kommen dabei voll zur
Geltung. Auch die Feſtſtraße, die nach Langfuhr führt, iſt
geſchmückt.

Die Kaiſerin von Rußland empfing in Kiel geſtern
den Kommandanten und das Offizierkorps des ruſſiſchen
Kreuzers „Askold“ und darauf den ehemaligen preußiſchen
Geſandten in Darmſtadt Grafen Pleſſen nebſt Gemahlin.
Nachmittags unternahm ſie mit der Prinzeſſin Heinrich eine

verließen die „Hohenzollern“, erſterer, um ſich nach
n, Prinz

die ruſſiſchen Gäſte

Wagenfahrt nach Pregß welches die Kaiſerin bei ihren
ein Aufenthalten öfter beſucht hat. Abends fand

amilientafel im Schloß ſtatt.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 14. September.

Auf dem Feſtmahle des achten deutſchen
Bergmannstages in Dortmund brachte der Handels-
miniſter Moeller einen Trinkſpruch auf den Kaiſer
aus. Er ſagte u. A.:

„Jn heftigem Streit ſind die Stände gegen einander ent
brannt, auf der einen Seite Anſprüche der Landwirthſchaft, auf
der anderen Seite Anſprüche von Jnduſtrie, Handel und Ver
kehr. Auch hier gilt es, Frieden zu ſtiften, und ich
bin überzeugt, daß die erhabene Perſon, auf die ich
die Ehre zu ſprechen habe, dieſes dringend
wünſcht, daß dieſer Frieden hergeſtellt wird,
und daß er die Direktive z wird nach der
uns hin, daß ein Frieden möglich ſein
wir d.“

nrit Moeller empfängt am Dienstageine Abordnung des Bundes der Jnduſtriellen. Am worden iſt.

Tage vorher tritt bekanntlich der Geſammtvorſtand der Bundes in
Gemeinſchaft mit der Bundesſtelle zur Vorbereitung von Handels
verträgen zur Berathung über den Zolltarif-Entwurf zuſammen.

Jndufſtrie und Zolltarif. Die Nordweſtliche Gruppe
des Vereins deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller berieth
in einer geſtern unter dem Vorſitz des Kommerzien
raths Servaes zu Düſſeldorf abgehaltenen Sitzung über
den neuen Zolltarifgeſetzentwurf. Nach einem
Vortrage des Generalſekretärs Abgeordneten Dr. Beumer
wurde beſchloſſen, einmal feſt zuhalten an der Jntereſſen
ſolidarität zwiſchen Land wirthſchaft und Jnduſtrie,
ſodann den S 1 r verwerfen, weil derſelbe durch Auf-
ſtellung von Minimalſätzen für einige landwirthſchaftliche
Produkte einen Produktivſtand unzuläſſig begünſtige und
drittens den autonomen Einheitstarif, ſowie die am 26. Mai
1900 vom Verein deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller
vorgeſchlagenen Zollſätze aufrecht zu halten; die übrigen
Beſtimmungen des Geſetzentwurfs ſollen in Gemeinſchaft mit
dem Centralverbande deutſcher Jnduſtrieller berathen werden.

Ohne gen für Getreide iſt der ganze Zolltarif
für die Landwirthſchaft unannehmbar. Man wird in
dieſem Falle lieber ſämmtliche Zölle, ſowohl die land
wirthſchaftlichen wie natürlich auch die indu
ſtriellen, ablehnen und den vollſtändigen a e
proklamiren müſſen. Wohin die Jnduſtrie in dieſem Falle
gerathen würde, liegt auf der Hand. Wir hoffen daher noch
immer, daß b ihren Einſpruch gegen die Minimalſätze für
Getreide fall en laſſen werde.

Schadenserſatzpflicht der Lehrer. Bezüglich der
Schadenserſatzpflicht der Lehrer nach dem Bürgerlichen Geſetz
buch iſt von amtlicher preußiſcher Seite folgende Er
läuterung neuerdings gegeben worden

Zu einer Beunruhigung der Lehrer können die
Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches über die Schadens-erſatzpflicht bei fahrläſſtgen Beſchädigungen 823 ff

b 83 widerkeinen hinreichenden Anlaß bieten. 8
nur die im Preußiſchen Beamtenrecht nach F 88 ff.
Allgemeinen Landrechts II, ſo von jeher beſtehende Vorſchrift,
daß der Beamte für ein bei ſeinen Amtsgeſchäften
begangenes Verſehen ſchadenerſatzpflichtig iſt, wenn der Verletzte nicht
auf andere Weiſe Erſatz zu verlangen mag. Auch die Bedeutung
der Beſtimmung in S 832, wonach Derjenige, der Kraft Geſetzes
„zur Führung der Aufſicht über eine minderjährige Perſon ver
pflichtet iſt“, zum Erſatz des von dieſer anderen zugefügten Schadens
ſtets verpflichtet iſt, wenn er den ihm obliegenden Beweis nicht
zu führen vermag, daß er ſeiner Amtspflicht genügt
wird vielfach unterſchätzt. Schon nach dem bisherigen Rech
war die der Schüler Amtsaufgabe des Lehrers,
deren Verletzung nach den angeführten landrechtlichen Beſtimmungen
zum Schadenerſatze verpflichtete. Sodann iſt es nicht unzweifelhaft,
ob die Aufſicht, die die Schule und ihre Lehrer über die Schüler
ausüben, eine ſo umfaſſende iſt, daß ſie den Zweck hat, „dritte
gegen e h zu ſchützen“, und nicht vielmehr anderen,
lediglich unterrichtlichen und ſchuldisziplinaren Zwecken dient
und daher nach der Abſicht des Geſetzgebers die Anwend
barkeit dieſer zunächſt auf die für die Sorge um die Perſon
der Minderjährigen voll verantwortlichen Eltern, Vormünder und
dergl. berechneten Vorſchrift auf die Lehrer ausgeſchloſſen erſcheint.
Aber auch wenn die Lehrer aus dieſem Paragraphen wegen Hand
lungen der Schüler in Anſpruch genommen werden ſollten, gereicht
ihnen die in dem Bürgerlichen Geſetzbuch allerdings in Abweichung
von dem bisherigen Recht vorgeſchriebene Vertheilung der Beweis
laſt nicht weſentlich zum Nachtheil, da im Laufe des Prozeſſes
nach dem Geſetz vom 15. Februar 1854 durch Erhebung desKonfliktes ſeitens der vorgeſetzten Behörde die Frage
ob der Lehrer einer Unterlaſſung einer ihm obliegenden
Amtshandlung fich ſchuldig gemacht hat, vorab zur beſonderen Er
örterung vor dem Oberverwaltungsgericht gebracht werden kann.
Erſt wenn dieſer Gerichtshof das Jeder einer Verletzung
der Amtspflicht feſtgeſtellt hat, kann die gerichtliche Klage gegen
den Lehrer feſtgeſtellt werden. In allen Fällen, wo gegen einen
Lehrer wegen Ausübung oder Unterlaſſung einer Amtshandlung
Klage geführt werden ſoll, iſt daher fortan dem zuſtändigen Provinzial
Schulkollegium ſofort Anzeige zu erſtatten, damit ſich dasſelbe wegen
Erhebung des Konflikts rechtzeitig ſchlüſſig machen kann.

Die am 13. September 1892 im Marmorpalais bei
Potsdam geborene Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen,
einzige Tochter des Kaiſerpaares, vollendete geſtern ihr neuntes
Lebensjahr.

Der Kronprinz hat ſich, wie mitgetheilt, am Donnerstag vonBonn nach Aachen begeben. Es handelt ſich um eine Reiſe zu

Studienzwecken, die ihn bis Belgien führen ſoll.Anfangs Oktober wird der Kronprinz einer Einladung des er

Karl Theodor in Bayern zu den den iKreuth Folge leiſten ß Bagden in Bad
Kaiſertelegramm. Der Kaiſer ſandte dem General

Leutnant z. D. von Barby zu ſeinem geſtrigen 80. Geburtstage
nachſtehendes Telegramm „Vor Hela, an Bord Meiner acht
Hohenzollern“, am 13. September 1991. Ich ſpreche Jhnen zu demTage, an dem Sie durch Gottes Gnade Jhr achtzigſtes Ledensſahr

vollenden, Meine herzlichſten Glückwünſche aus.“
x Generalfeldmarſchall Graf Walderſee nahm geſtern früauf der Durchreiſe von Berchtesgaden in r r r ehe

kurzen Aufenthalt und begab ſich dann zum Beſuch ſeiner
Schtwägerin, der Freifrau v. Wächter, nach Schloß Lautenbach bei
Neckarsulm. Die „Münchener Neueſten Nachrichten melden
aus Berchtesgaden: Der öſterreichiſchungariſche Militärbevollmächtigte in Berlin Oberſt Graf Sturgt bar dem Feldmarſchall

Grafen Walderfee das Großkreuz des Stefansordens in Brillanten
überreicht welches demſelben vom Kaiſer Franz Joſef verliehen



Die von uns ſogleich angezweifelte Zeitungsnachricht,der Ober präſident von Wo ſtpreuben, Staats
miniſter v. Goßler, beabſichtige aus Geſundheitsrückſichten
zum 1. Januar 1902 von ſeinem Poſten zurückzutreten, wird
von ihm ſelbſt für erfunden erklärt.

Prinz Tſchun iſt geſtern Vormittag in Hamburg ein
getroffen und auf dem Bahnhof von einem Vertreter des Senats
empfangen worden. Der Prinz iſt im „Hamburger Hof“ abgeſtiegen,
wo der Senat für ihn Zimmer gemiethet hat. Jm
Hokel wurde der Prinz von mehreren Senatoren begrüßt.
Geleitet von Senatoren, beſichtigte Prinz Tſchun mit einem
Theile des Gefolges das Rathhaus, fuhr ſodann zum Hafen
and unternahm auf dem Staatsdampfer „Elbe“ eine Rundfahrt
durch alle Häfen. Sodann begab er ſich an Bord des Dampfers
Prinzeſſin Viktoria Luiſe“, wo die Direktion der Hamburg-

üm erikaLinie ein Frichſtück anbot. Hieran ſchloß ſich eine
Beſichtigung der Schiffswerft von Blohm u. Voß.

Der verſtorbene Staatsminifter Dr. v. Miquel
i beabſichtigt, ſeine parlamentariſche Thätig-
eit wieder aufzunehmen; ihm war die Hildes-

Wonln?* Reichstagskandidatur für die nächſten
ahlen angeboten worden und er hatte auch die Uebernahme

der Kandidatur zugeſagt. Nun hat der Tod ſeiner politiſchen
Thätigkeit definitiv ein Ende geſetzt.

Reichstagsnachwahi. Das Mandat des ultramontanen
Reichstags und Landtagsabgeordneten Herrmann (Allenſtein
Röſſel) dürfte demnächſt erledigt werden, da Domkapitular

errmann zum Weibbiſchof von Ermland ernannt worden iſt und
ie landesherrliche Anerkennung vorausſichtlich erfolgen wird.

Für den Landtagswahlkreis Göttingen-Münden ſteht,
da der bisherige Abgeordnete Landgerichtsrath Stackmann ſein
Mandat aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt hat, eine Erſatzwabl
in Ausſicht. Wie der „Hann. Cour.“ vernimmt, wird die national
liberale Partei für die bevorſtehende Wahl Juſtizrath Dr.
Eckel s in Göttingen als Kandidaten aufſtellen, der den
Wahlkreis bereits nach dem Tode des im Jahre 1888 gewählten
Profeſſors Dr. Mithoff bis zum Jahre 1898 im Abgeordnetenhauſe
vertreten hat. Da ſowohl Landgerichtsrath Stackmann bei der
letzten Wahl (1898) wie Juſtizrath Dr. Eckels bei der Wahl im
Fahre 1893 einſtimmig gewählt worden ſind, erſcheint auch diesmal
die Wahl des nationalliberalen Kandidaten geſichert.

Zur Berliner Bürgermeiſterwahl. Stadtrath
Guſtav Kauffmann hat, wie von dieſem Herrn nicht anders
zu erwarten war, geſtern auf die ihm vom Stadtverordneten
vorſteher Dr. Langerhans gemachte Mittheilung von ſeiner
Wahl zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin die Erklärung
abgegeben, daß er die Wahl mit verbindlichſtem Dank für die
Ehre und das Vertrauen annehme.

Entgegen der Meldung engliſcher Blätter dauern nach
einer Mittheilung der „Agence Havas“ aus Brüſſel die Ver
handlungen betreffend die Zuckerkonferenz fort und nehmen
einen günſtigen Verlauf. Frankreich insbeſondere ſprach
den lebhaften Wunſch aus, daß die Konferenz ſo bald wie
möglich zuſammentrete.

Der Mordanſchlag gegen Mae Kinley.
Ganz unerwartet iſt, wie wir geſtern ſchon mittheilen

mußten, in dem Befinden des verwundeten Präſi
denten Mac Kinley, nachdem er ſich noch Donnerstag
Nachmittag andauernd zu beſſern ſchien, am Abend eine Ver

hlimmerung eingetreten, die bald zunnahm und ſeit geſtern
Morgen den Zuſtand ſo bedrohlich erſcheinen läßt, daß man be
reits mit der Möglichkeit eines ſchnellen Ablebens
rechnet. An der Börſe war bereits das recht verfrühte Gerücht
von ſeinen Ableben verbreitet. Aus Buffalo wird gemeldet:

Der Zuſtand des Präſidenten iſt ſehr ernſt und giebt
Aula zu den ſchwerſten Befürchtungen. Die
Thätigkeit der Eingeweide war gut, aber das Herz
reagirt auf die Anregungsmittel nicht entſprechend. Der Präſident iſt bei Bewußtſein, die Haut
iſt warm, der Puls klein, regelmäſtig, leicht zuſammen
drückbar. Puls 126, Athmung 20, Temperatur 100.

Eine weitere Depeſche aus Buffalo beſagt, daß die Aerzte
Mac Kinley als letztes Reizmittel eine Kochſalzlöſung
injieirten. Das Herz iſt unſtät, der Patient iſt ohne
Bewufztſein. Sein Tod wird ſtündlich erwartet. Die
Familie iſt an das Krankenlager berufen.

Buffalo, 13. September. Präſident Mac Kinley iſt nicht
im Stande, die durch Jnjektion eingeführte Nahrung zu be
halten, da die Schleimhaut ſehr gereizt iſt. Es beſteht die be
ſtändige Gefahr eines plötzlichen Nachlaſſens der Kräfte und voll
kommenen Collapſes. Die Aerzte ſind der Meinung, wenn der
Präſident die Nacht überlebe, beſtehe weitere Hoffnung. Die Aerzte
ſind über die Veränderung in der Herzthätigkeit im Unklaren ſie
vermögen die Urſache der plötzlichen Herzſchwäche nicht feſtzuſtellen.

Buffalo, 13. Sept., 3 Uhr Nachmittags. Das heute Mittag
2 Uhr 30 Minuten veröffentlichte Bulletin über das Befinden des
Präſidenten Mac Kinley lautet: Der Präſident hat ſich ſeit heute
früh mehr als auf der Höhe gehalten. Sein Zuſtand
rechtfertigt die Erwartung weiterer Beſſerung; er iſt
beſſer als geſtern um dieſelbe Zeit. Puls 123, Temperatur 99,4.

Paris, 183. Sept. Nach einem Bericht aus Buffalo ver-
brachte Mac Kinleh die Nacht höchſt unruhig. Sein Geſicht iſt
r die Augen matt; die Körperſchwäche gab ſich vornehmlich
n vergeblichen Verſuchen des Kranken kund, die rechte Hand zur
Stirne zu führen. Alle Verſuche, erſt zuzuführen, mußten
aufgegeben werden. Die Aerzte, vom Publikum um Auskunft be-

ürmt, antworteten nur mit Geberden. Die Aerzte geſtehen
etzt zu, daß die ſchwache Herzthätigkeit ſchon ſeit vorgeſtern Be

denken erregte und r vor einer böſen Nachwirkung der
1899 überſtandenen Jnfluenza rechtfertigte.

Ueber den Umſchlag im Befinden des Präſidenten wird
folgende ausführlichere Darlegung gegeben

Kurz nach 2 Uhr früh begannen die Kräfte zu ſinken. Die
Aenderung im Befinden trat Donnerstag Nachmittag ein, als
die Verdauungsorgane verſagten, während eine
Nahrungsaufnahme dringend nothwendig war. Da die ihm einige
Tage lang auf künſtlichem Wege zugeführte Nahrung nur theil-
weiſe genügte, ſchritt man zur Ernährung auf natürlichem Wege,
wahrſcheinlich war aber der Magen noch nicht genügend zur
Nahrungsaufnahme geeignet. Obwohl der Fleiſchſaft, der dem
Patienten durch den Mund zugeführt wurde, ihm das erſte und
zweite Mal gut bekam, ſtellte ſich geſtern Vormittag heraus, daß
ihm dieſe Nahrung nicht weiter zuſagte, und es entſtand zum
erſten Mal wirkliche Beſorgniß. Der Puls war enorm
hoch, er hatte 126 Schläge, die Temperatur betrug 100,2 Grad
Fahrenheit. Die Herzſchwäche nahm bedenklich zu und
der Zuſtand des Präſidenten verſchlimmerte ſich ſtändig. Um
Mitternacht wurde die Lage kritiſch. Es wurde
dem Kranken CalomelOel gegeben, um die Eingeweide ge
ſchmeidiger zu machen, und Digitalis, um das Herz zu beruhigen.
Kurz nach 2 Uhr wurde konſtatirt, daß das Herz immer ſchwächer

wurde. Der Puls ſchlug fieberhaft. Der Präſident brach

zuſammen und das Ende ſchien nahe. Es wurden
nochmals Digitalis und Strhchnin gegeben und als letztes Mal
eine Salzlöſung eingeſpritzt, ohne unmittelbaren Erfolg.
Man machte ſich mit dem Gedanken vertraut, daß ſein Zuſtand
äußerſt kritiſch ſei.

Frau Mac Kinley war geſtern Vormittag 10 Uhr noch
nicht von der Verſchlimmerung im Befinden des Präſidenten
in Kenntniß geſetzt worden. Die Aerzte beſchloſſen, ihr den
Zutritt zu ihrem Gemahl zu verſagen, Ein Sonder-
gus iſt von Albany abgegangen, um den Vizepräſidenten

ooſevelt nach Buffalo zu führen. Kurz nach 9 Uhr
erklärte einer der Aerzte, daß es dem Präſidenten beſſer gehe,
als am frühen Morgen. Er und ſeine Kollegen ſeien zwar
ſehr beſorgt, hätten aber nicht alle Hoffnung aufgegeben.

für Herzkrankheiten iſt nach Buffalo berufen
worden.

e e e 2Die Berliner Botſchaft der Vereinigten
Staaten von Amerika hat dem Auswärtigen Amte in
Berlin auf das Beileidstelegramm des Kaiſers an den Präſi
denten Mac Kinley eine Depeſche mitgetheilt, welche in deutſcher
Ueberſetzung lautet:

Die rührende Sympathiekundgebung Sr. Kaiſerlichen
Majeſtät, die unter dem 6. d. Mts. an den Präſidenten nach
Buffalo gerichtet wurde, iſt eingetroffen. Jch bin beauftragt,
Sie zu erſuchen, im Namen des Präſidenten Sr. Majeſtät den
gebührenden Ausdruck tiefer Erkenntlichkeit für dieſe freundliche
Kundgebung zu übermitteln, welche durch die Art, wie ſie dem
Gefühl Sr. Majeſtät und des ganzen deutſchen Volkes Ausdruck
giebt, den Präſidenten und ſeine Landsleute zu beſonderem
Dank verpflichtet. Das Befinden des Präſidenten macht gün-
ſtige Fortſchritte. Adee, geſchäftsführender Sekretär.

In einer anderen Depeſche ſprach Herr Adee ſeinen warmen
Dank für die Sympathiekundgebung des Reichskanzlers
Grafen v. Bülow aus. Der Botſchafter der Vereinigten
Staaten von Amerika in Berlin hat an den Präſidenten
de tet eutſchen Reichstags folgendes Antworttelegramm
gerichtet:

Excellenz? Jch hatte die Ehre, Jhr Sympathietelegramm,
betreffend das Mordattentat auf den Präſidenten Mac Kinley, zu
erhalten, und ſage dafür Eurer Excellenz im Namen der Regierung
und des Volkes der Vereinigten Staaten, ſowie auch für mich
verfönlich, herzlichſten Dank.

Heute früh gingen uns bei Schluß der Redaktion noch
folgende höchſt betrübende Telegramme zu:

Buffalo, 13. Sept., 5 Uhr Nachm. Reuter
meldung.) Präſident Mae Kinley liegt im
Sterben.

Buffalo, 13. Sept. Eine groſze Menſchenmenge
iſt in den Straßen bei der Polizei Hanptwache ver
ſammelt, wo Czolgosz ſich in Haft befindet.

Zwei Regimenter ſind in Bereitſchaft gehalten, falls
die Menge die Polizeiwache ſtürmt.

9 Uhr Abends: Das Bewußtſein iſt
endgiltig geſchwunden, der Körper wird
kalt. Vorher ſagte Mae Kinley ſeiner Fran Lebewohl,
er bat die Doktoren, ihn ſterben zu laſſen.

Der Krieg in Südafrika.
Der Krieg in Südafrika hat, wie die letzten von uns ge

brachten Berichte ergeben, ſeitder vielbeſprochenen Kitchener'ſchen
Proklamation an Heftigkeit entſchieden zugenommen daß auch
der in jener Kundgebung bezeichnete letzte Termin für die
Niederlegung der Waffen, der 15. September, ſpurlos an den
Burenkämpfern vorbeigehen wird, zeigt ſich u. A. in folgender,
uns durch Telegramm übermittelter Meldung

London, 13. Sept. Eine Timesmeldung aus Pretoria
beſagt: „Die Buren ſind in der vergangenen Woche in Oſt-Trans-
vaal ſehr thätig geweſen. Sie konzentriren ſich am Chriſſie-See
und um Amſterdam, offenbar um in Natal einzufallen.“

Daß es unter den Afrikandern im Kaplande auch eine
Partei giebt, die eine Beendigung des Kampfes durch die
Unterwerfung der Buren herbeiwünſcht, iſt ſelbſtverſtändlich.
Ueber eine derartige Stimme wird uns durch nachſtehendes
Telegramm berichtet

Kapſtadt, 13. September. Die „Southafrican News“, ein
Organ der Afrifanderpartei, ſagen in einer Beſprechung der Pro
klamation Kitcheners vom 7. Auguſt, die Bürger der beiden Re-
publiken kämpften noch heute um ihre Unabhängigkeit, wie ſie das
23 Monate hindurch gethan hätten der Kampf ſei indeſſen, ſoweit
das Auge in die Zukunft dringen könne, hoffnungslos ein Erfolg
ihrer Waffen ſei unmöglich und eine Jntervention des Auslandes
ausgeſchloſſen.

Die Verhältniſſe in den Konzentrations-
lagern werden in einer neuerdings verbreiteten engliſchen
Meldung als durchaus normal und für die eingeſchloſſenen
Burenfrauen und Kinder günſtig hingeſtellt. Man tele
graphirt uns

London, 13. Sept. Der „Times“ wird aus Pretoriag,
den 12. d. Mts., gemeldet: Bei einer Zuſammenkunft, die zwiſchen
dem General Blood und dem Burenführer Viljoen am 25. Auguſt
in Lydenburg ſtattfand, ſchlug Blood dem Burengeneral vor, eines
der Konzentrationslager zu beſuchen, damit jeder Zweifel der
Buren über die Verwaltung der Konzentrationslager und der
Prinzipien der Engländer bei der Kriegführung beſeitigt würde.
Viljoen lehnte für ſeine Perſon dieſe Einladung ab, beauftragte
aber ſeinen Adjutanten Leutnant Malan von der Staatsartillerie
mit der Beſichtigung. Malan erſchien am Mittwoch im Lager von
Middelburg, wo 7000 Perſonen, Männer, Frauen und Kinder,
konzentrirt ſind. Er führte die Beſichtigung ohne Begleitung aus,
befragte ſo viele Flüchtlinge, wie er nur konnte und erklärte dann,
er habe alle zufrieden gefunden, und nichts Beſonderes habe den
Flüchtlingen gefehlt. Die einzige Klage betraf das Fleiſch; es iſt
aber dasſelbe, wie dasjenige, welches die engliſche Garniſon und
die Bewohner von Middelburg erhalten; freilich iſt es minder-
werthig, da für das Vieh jetzt kaum Weide vorhanden iſt. Malan
erklärte, er ſei angenehm überraſcht, und kehrte dann am Nach-
mittag nach Belfaſt zurück, um ſich zu Viljoen zurückzubegeben.

China.
Die franzöſiſchen Kolonial Truppen ſindgeſtern von Tientſin nach Tonkin abgegangen.

Ausland.
Dänemark.

Parlamentsbeginn.
dem geſtrigen Kabinetsrath ſetzte der König die Eröffnung

des Reichstags auf den 5. Oktober feſt.

Spanien.
Die marrokaniſche Affäre.

Laut „Jmparcial“ bat der Großveſir von Marokko
nochmals üm eine Friſtverlängeruna und verſprach Genug-

Briefe aus Marrakeſch beſtätigen, daß einethuung zu geben.
Strafex pedition gegen die Beniſa Karylonabge-
gangen ſei. Man hegt daher ernſte Befürchtungen wegen des
Lebens der gefangenen Spanier.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Sagaſta erklärt im „Heraldo“,
Spanien habe alle Mächte davon überzeugt, daß es den Wunſch hege,
den status quo in Marokko aufrechtzuerhalten. Die Mächte hätten
der Madrider Regierung ihre moraliſche Unterſtützung zugeſagt und
beſchloſſen, ihr die Beſtrafung der Kabylen zu überlaſſen, um zu ver-
meiden, daß internationale Verwickelungen hervorgerüfen würden.
Alle Vertreter der auswärtigen Mächte in Tanger ſeien zuſammen
getreten, hätten die Forderung Spaniens geprüft und genaue Jn-
ſtruktionen ihrer Regierungen erbeten.

Türkei.
Oeſterreichiſcher Zwiſchenfall.

Wie bereits gemeldet, unternahm der öſterreichiſch-
ungariſche Botſchafter Frhr. v. Calice in Konſtantinopel
bei der Pforte energiſche Schritte wegen der un vollſtändigen
Ausführung der in der Angelegenheit des verſuchten
Mordanſchlags auf den Gerenten des öſter-
reichiſch ungariſchen Konſulats in Prizrendgegebenen Zuſicherungen. Dieſe Schritte wurden insbeſondere
durch die Flucht des Gensdarmerie Kapitäns Mehmed
Zuraj, eines Mitſchuldigen Schakirs, der auf den Gerenten ſeinerzeit
ſchoß, hervorgerufen. Ein anderer Mitſchuldiger, der Gensdarm
Husni Zuraj, iſt bereits verhaftet worden. Es wurden den Orts-
behörden die wagen Aufträge ertheilt, ſowie ein Bataillon
Jnfanterie und eine halbe Batterie von Uesküb in die Umgebung
von Djakovo entſandt, um die e pen Mehmed Zurajs vor
zunehmen. Gleichzeitig wurde durch Jrade die Ueberführung der
drei Schuldigen behufs Aburtheilung nach Konſtantinopel an
geordnet.

Südamerika.
Peru.

Nach einer Meldung der „Times“ aus Peru vom 12. d, M. iſt
das neue Kabinet nunmehr gebildet und wie folgt zuſammen
geſetzt: Ceſareo Chacaltana Vorſitz und Auswärtiges, Leonidas
Cardenas Jnneres, Capitän Meliton Carvajal Marine, Adrian Ward
Finanzen, Lizardo Alzamora Juſtiz, Eugenio Larrabure y Unanue
öffentliche Arbeiten.

Rigoroſes Vorgehen.
Ebenſo wenig, wie die kolumbiſchen Kriegsmaßnahmen

ſind diejenigen Venezuelas geeignet, Sympathieen zu er-
wecken. Ein von Venezuela gekommener Dampfer bringt die Nach
richt, alle venezolaniſchen Arbeiter im Alter von 14 bis 16 Jahren
ſeien gezwungen worden, in das Heer einzutreten. Auch ſei eine
Anzahl von Dampfern der Handelsmarine für den Staatsdienſt
mit BVeſchlag belegt worden, ebenſo alle Pferde und Maulthiere.
Die Gefängniſſe ſeien voll. Selbſt ein Geſpräch über den Krieg
gelte als ein Vergehen, das mit Gefängniß beſtraft werde. Einer
Anzahl Venezolaner, welche ſich bereits Plätze auf nach Norden
fahrenden Dampfern geſichert hatten, wurde die Abfahrt nicht

geſtattet.
Auſtralien.

Erſchwerung der Einwanderung.
Jm auſtraliſchen Bundesparlament zu Melbourne wurde geſtern

ein Geſetzentwurf berathen, nach welchen die Einwanderung
eingeſchränkt werden ſoll, und zwar beſonders dadurch,
daß die Einwandernden einer Prüfung auf ihren
Bildungsſtand unterworfen werden. Mehrere Parlaments
mitglieder beantragten ein Amendement, nach welchem
bei dieſer Prüfung an die Stelle der engliſchen
Sprache eine beliebige andere europäiſche
Sprache treten kann. Der Premierminiſter erklärte ſich mit
dieſer Abänderung einverſtanden, nachdem bereits vorher der Juſtizminiſter bemerkt hatte die Regierung beabſichtige in keiner Weiſe

Deutſche, Skandinavier und andere Weiße von gleich hohem
Bildungsſtande wie dieſe von der Einwanderung auszuſchließen.

Telegramme,
Dover (im Staat New-Hampſhire), 14. Septbr. Die Polizei

brachte in Erfahrung daß ein Mann von hier nach NewYork ab
gereiſt ſei und geäußert habe, er gehe nach Waſhington, um den
Vizepräſidenten Rooſevelt zu tödten. Die New-Yorker
Polizei wurde darauf aufmerkſam gemacht, den Mann zu überwachen.

Aus Nah und Fern.
Schweres Grnbenunglück. Aus Bochum kommt folgende

Hiobspoſt: Jm Schacht Grimberg der Zeche Monopol bei Berg-
camen fand auf Flötz 6 eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt,
wobei 8 Perſonen getödtet wurden.

Einem ſcheußlichen Verbrechen iſt die Polizei in Bonn auf die
Spur gekommen. Dem Polizei-Jnſpektor Witkuel iſt es gelungen,
die Urheber dieſes Verbrechens, den 48 jährigen Heizer Freiwald
aus Ohligs und ſeine beiden Schweſtern zu verhaften. Der
Heizer, deſſen Frau in Bonn lebt, hat mit ſeinen
Schweſtern in ſträflichem Verkehr geſtanden
und ſoll Vaterihrer 12 unehelichen Kinder ſein.
Von dieſen 12 Kindern iſt nur eins am Leben geblieben, die übri-
gen 11 ſind kurz nach der Geburt geſtorben. Jetzt geht das Gerücht,
daß dieſe 11 Kinder einen gewaltſamen Tod ge-
funden hätten. Die bisher nach dieſer Richtung angeſtell-
ten Unterſuchungen haben noch kein Reſultat ergeben. Es ſind
bereits in dieſer Sache viel Zeugen vernommen worden. Die
Verhafteten ſind in Amerika geboren; ihr Vater war ein ausge-
wanderter Deutſcher, ihre Mutter eine Negerin.

Verurtheilung des Ludwigshafener Frauen-Attentäters. Der
im April d. Js. aus Anlaß ſeiner gegen Frau und Mädchen in
Ludwigshafen begangenen Unthaten verhaftete Ludwig Graf iſt
in Frankenthal wegen ſchwerer Körperverletzung in 10 Fällen zu
9 Jahren Gefängniß verurtheilt worden.

Verdonnerte Spieler. Das Landgericht zu Düſſeldorf ver
handelte geſtern gegen 17 Perſonen wegen gewerbsmäßigen Glücks-
ſpiels und verurtheilte ſechs von den Angeklagten zu Gefängniß-
ſtrafen von 2 Wochen bis 3 Monaten. Neun Perſonen wurden
freigeſprochen, während zwei Wirthe wegen Duldung gewerbs-
n Glücksſpiels zu 50 bezw. 200 Mark Geldſtrafe verurtheilt
wurden.

Veranlaßt durch eine Exploſion entſtand in einem Drogen-
geſchäft zu Bonn geſtern Nachmittag Großfener, deſſen
Bekämpfung wegen der im Keller lagernden Exploſivſtoffe ſehr
erſchwert war. Das Haus des Drogenhändlers iſt größtentheils
ausgebrannt, während in einem Nebenhauſe der Dachſtuhl be-
ſchädigt wurde. Ein Lehrling des Drogengeſchäfts wurde bedenk-
lich verletzt und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Der Ansſtand in den belgiſchen Kohlengruben von Vieille
Marihaye in Seraing hat ſich auf fünf andere Gruben der Geſell-
ſchaft ausgedehnt. 1500 Arbeiter ſind ausſtändig; es herrſcht voll
kommene Ruhe.

Wieder Einer! Der Direktor Schostag von der
„Rhederei vereinigter Schiffer“ zu Breslau hat
ſich vergiftet. Ob und inwieweit die Rhederei ſinanziell in
Mitleidenſchaft gezogen iſt, wird in einer heute Nachmittag ſtatt
findenden Aufſichtsrathsſitzung feſtgeſtellt werden. An der Ber
liner Börſe verlautete geſtern, der Direktor Schostag hätte Unter
ſchlagungen in Höhe von 16 bis 15 Millionen in
der Weiſe begangen, daß er gefälſchte Connoſſemente lombardirte.

Ein wie guter Hausvater Herr v. Migquel geweſen iſt, be
weiſt die zuerſt von einigen Seiten an.ezweifelte, jetzt aber beſtätigte
Nachricht der Verſicherung ſeines Lebens mit 1 Million M
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Außerdem hatte, wie der „Konf.“ meldet, Migquel ſein Leben auch
noch bei der „Viktoria“ mit 100000 Mk. verſichert.

h Der wegen Duellvergehens zu drei MonatenFeſtung verurtheilke Oberleutnant Richter Mainz, iſt
jetzt, nachdem er drei Wochen von der Strafe verbüßt hat, vom

aiſer begnadigt worden. Sein Gegner, Leutnant Vogt,
verbüßt die ihm zuerkannten zwei Jahre Gefängniß in Darmſtadt.

Zum Gumbinner Mordprozeß ſchreibt man der „Tgl. Rdſch.“
aus Gumbinnen: „Der bekannte Aufruf des echt sanwalts Horn als Vertheidiger des Sergeanten Hickel bezüglich
Spendung von Geldmitteln zur Unterſtützung der Opfer des
Gumbinner Mordprozeſſes iſt nicht ohne Wirkung geblieben. Bis
jetzt ſind 2000 Mk. einge angen. Jn der Mordangelegenheit ſelbſt
iſt w enig Neues zu berichten, da die Maßnahmen der Militär
behörde mit ſtrengſter Verſchwiegenheit gehandhabt werden. Es
verlautet daß ſich der Kaiſer bei ſeinem kürzlichen
Aufenthalte in Königsberg durch den kommandirenden
Seneral Grafen Finck von Finckenſtein über die
Gumbinner Affäre einen kurzen Vortrag hat halten laſſen, wobei
der Monarch bemerkt haben ſoll, es müſſe Alles gethan werden, um
den wahrhaft Schuldigen ſeiner Strafe zuzuführen. Man ſchließt
aus dieſen Aeußerungen daß der Kaiſer ſich gerade den Fall
Kroſigk angelegen ſein läßt und daß er eventuell durch einen
Gnadenaäkt die Möglichkeit geben werde, auch nachträglich
noch einen Rechtsirrthum wieder gut machen zu
können. Den gemaßregelten Unteroffizieren ſind von verſchiedenen
Seiten die tellenangebote zugeſchickt worden, ſo daßſie vor der Hand vor Nahrungsſorgen geſurt ſein werden.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dem Staatsſekretär des Jnnern iſt von dem Leiter der

deutſchen Südpolar- Expedition aus St. Vincent,Capverdiſche Jnſeln, nachſtehende Depeſche, aufgegeben am
11. September, 7 Uhr 5 Min. Abends, zugegangen Expedition
Zlanmäßig Vicente angekommen, Alle wohl. Abreiſe
Montag. Drygalski.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Patricia“ und „Deutſchland“ auf

der Elbe angek. „Fürſt Bismarck“ 13. Septbr. 5 Vm. Dover paſſirt.
„Pennſylvania“ 12. Septbr. 5 Vm. in NewYork angek. „Auguſte
Viktoria 12. Sept. 12 Mittags von NewYork abgeg. „Conſtantia“
12. Sept. 2 Nm. in Havre angek. „Brisgavia“ 12. Septbr. 6 Vm. in
New Orleans angek. „Sparta“ 12. Septbr. 7 Nm. von Oporto abgeg.
„Serbia“ 12. Sept. Nm. in Rotterdam angek. „Karthago“ 11. Septbr.
in Maranhao angek. „Ambria“ 12. Septbr. 10x Vm. Dover paſſirt.
„Batavia“ 12. Sept. 2 Nm. Gibraltar paſſirt. „Andaluſia“ 18. Sept.
v. Shanghai abgeg. „Hamburg“ 12. Septbr. Nm. in Singapore angek.
„Parthia“ 12. Sept. 8 Uhr 5 Min. Nm. Cuxhaven paſſirt.

Norddeutſcher Lloyd. „Aller“, n. NewYork beſt., 12. Sept.
10 Mrgs. Azoren paſſ. „Oldenburg“, v. Auſtralien kommend, 12. Sept.
Gibraltar paſſirt. „Bonn“ 12. Sept. von Villagarcia n. d. La Plata
abgeg. „Barbaroſſa“ 12. Sept. 12 Mittags von NewYork nach Bremen
abgeg. „Prinzeß Jrene“ 12. Septbr. v. Penang n. Bremen abgeg.
„Rhein“, n. Auſtralien beſt., 12. Sept. in Antwerpen angek. „Würz
burg“, v. Oſtaſien kommend, 11. Sept. 48 Nm. Oueſſant paſſirt.
„Crefeld“, im Marinedienſt, 11. Sepibr. Nm. v. Tſingtau abgeg.
„Dresden“, v. Oſtaſien kommend, 12. Sept. 1 Nm. a. d. Weſer angek.
„Hamburg“, n. Oſtaſien beſt., 12. Septbr. Nm. in Singapore angek.
„Trave“, v. NewYork kommend, 12. Sept. 9 Mrgs. in Genua angek.
„Aachen“, v. d. La Plata kommend, 12. Sept, 8 Mrgs. in Antwerpen
angek. „Heidelberg“, n. Braſilien beſt., 12. Sept. 8 Mrgs. Dover paſſ.
„Mainz“, von Braſilien kommend, 12. Sept. 12 Mittags Vliſſingen paſſ.

Porſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem techniſchen EiſenbahnSekretär a. D.,

Rechnungsrath Grope zu Halle a. S. der Rothe Adler-Orden
4. Klaſſe, dem EiſenbahnGüterExpedienten a. D. Otto Kloß zu
Weimar, dem Bahnmeiſter a. D. Guſtav re zu

ölſen im Kreiſe
Weißenfels, der Königliche KronenOrden 4. Klaſſe, dem Polizei
Sergeanten a. D. Kirchhoff Halberſtadt und dem Berg-
kläuber Friedrich Winkler zu Siersleben im Mangfelder Ge
birgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Eisleben, 13. Sept. (Volks- Konzert. Fahr-

karten. Ausflug.) Als Nachfeier zu dem vor 14 Tagen
hier abgehaltenen Provinzial Miſſionsfeſte fand geſtern Abend 8 Uhr
in der St. Andreaskirche ein Volks-Kirchenkonzert ſtatt, veranſtaltet
von dem Organiſten O. Richter. Es war ſo zahlreich beſucht, daß
Niemand mehr in der Kirche Platz hatte. In dem Konzerte wirkten
außer den verſtärkten Muſikchören mit Frl. Voris Stamm (Sopran)
von hier, Herr Oberlehrer und Chordirigent O. Schröter (Tenor)
aus Torgau (früher in Halle), Herr Konzertſänger Hungar (Baß)
aus Leipzig und der gemiſchtchörige Singverein, deſſen Dirigent Herr
Organiſt O. Richter iſt. Die Chorgeſänge, theils mit Muſik und
Orgelbegleitung, die Solivorträge wurden gut vorgetragen, machten
auf die Gemeinde, welche durch allgemeine Geſänge auch im Konzert
betheiligt war, einen erhebenden Eindruck. Mit dem 1. Oktober
kommen die Sonntagsfahrkarten von hier nach Rottleberode-Stolberg
und die Rundfahrkarten um den Harz herum zehn Tage giltig,
9,90 Mk. in Wegfall. Nach dem Kyffhäufer Frankenhauſen,
Roßla, Berga-Kelbra werden Sonntagsfahrkarten im Sommer
weiter ausgegeben. Die Schüler der Lutherſchule unternahmen
heute mit ihren Lehrern einen Ausflug nach Halle a. S.

S Mansfeld, 14. September. (Unglücksfall.) Der
Bergzimmermann kam auf dem FreierlebenSchachte dadurch zu
Schaden, daß das Förderſeil zerriß und er mit dem linken Fuße
in dasſelbe verſtrickt wurde, ſodaß der Fuß zerſchmettert wurde.
Jm Eisleber Krankenhauſe wurde es ihm amputirt.

s. Naumburg a. S., 13. September. Prüfung.
Schweres Geſchick. Unfall.) Bei der Abiturienten-
prüfung am hieſigen Domgymnaſium erhielten drei, bei derſelben

rüfung in der benachbarten Landesſchule Pforta ſieben Ober
primaner das Zeugniß der Reife. Vorgeſtern ſtarb in Stendal
der Amitsrichter Paul Heher, einziger Sohn des hier in Penſion
lebenden Paſtors Heher (früher lange Jahre in Gerſtewitz bei
Weißenfels) geſtern folgte ihm ſein Vater in den Tod nach, die
Mutter liegt ſehr ſchwer krank darnieder. Jn dem benachbarten
Dorfe Almrich wollten bei der Sedanfeier einige junge Burſchen
einen Kameraden erſchrecken und brannten unvermuthet unmittel-
bar vor ihm eine ſogenannte Schlüſſelbüchſe ab; leider verwunde
ten ſie ihw dadurch ſo ſchwer, daß eine jetzt eingetretene ungünſtige
Wendung in ſeinem Befinden ſeinen Tod befürchten läßt.

Leipzig, 13. Sept. (Geſiän dniß eines Mörders.)
Dem Leipziger Tageblatt“ zufolge hat ein öſterreichiſcher Deſerteur
Namens Herrmann aus Kratzau (Böhmen), der vor zwei
Monaten in einer Ortſchaft bei Zittau verhaftet worden iſt
und ſich in Leipzig in Unterſuchungshaft befindet, das Geſtändniß
abgelegt, einen vor Kurzem in der Nähe von
todt aufgefundenen unbekannten Handwerks-
burſchen ermordet zu haben.

Gerichtszeitung.
Braunſchweig, 13. September. Verhandlung des

Oberkriegsgerichts des 10. Armeekorps.) Heute
Morgen begann im hieſigen Schwurgerichtsſaale die Verhandlung
des Oberkriegsgerichts des 10. Armeekorps gegen den 23jährigen
Unteroffizier Brandes von der 6. Kompagnie des Oldenburgi-
ſchen Jnfanterieregiments Nr. 91 wegen Mißhandlung, Beleidi
gung, Bedrohung, vorſchriftswidriger Behandlung von Unter-
gebenen, Mißbrauchs der Dienſtgewalt, Körperverletzung mittelſt
der Waffe uſw. Der Angeklagte war bereits am 4. Mai kriegs

gerichtlich zu 118 Jahren Gefängniß und zur Degradation verur-
kheilt worden. Nachdem das Oberkriegsgericht dieſes Urtheil auf
erfolgte Berufung aufgehoben hatte, erfolgte am 3. Auguſt die
Verurtheilung des Brandes zu einem Jahr Gefängniß und zur
Degradation. Auf Veranlaſſung des Vertreters der Anklage, des
Kriegsgerichtsraths Hottendorf, der als Strafe drei Jahre
Gefängniß beantragt hatte, legte der Kommandeur der
19. Diviſion als Gerichtsherr Berufung gegen das Urtheil
ein, weil die Strafe bei Weitem zu milde ausgefallen ſei. Die
heutige Verhandlung wurde vom Oberkriegsgerichtsrath Daffner
geführt, während Oberkriegsgerichtsrath v. Bippen die Anklage
vertrat. Nach dieſer hat der Angeklagte den Musketier Seemann
fortgeſetzt in ſcheußlicher Weiſe mißhandelt, indem er ihn in minde
ſtens 30 Fällen beim Turnen an empfindlichen Körperſtellen kniff
und dann die Mannſchaften in höhniſcher Weiſe auf das ſchmerz-
verzerrte Geſicht des Gepeinigten aufmerkſam machte uſw. Der An-
geklagte giebt die Strafthaten im Weſentlichen zu, auf einige Fälle
will er ſich nicht mehr erinnern können, während er ſich vielfach
mit S. nur einen „Scherz“ erlaubt habe. Jm Uebrigen will er
von dem Vater des Seemann aufgefordert worden ſein, ſeinen
Sohn ſtreng zu behandeln, da er nicht mit ihm zufrieden ſei,
Musketier Seemann bekundet, daß alle in der Anklage erwähnten
Fälle ſich ſo, wie ſie angegeben ſeien, zugetragen hätten. Er ſei
vom Eintritt an und zwar täglich mißhandelt worden,
doch habe er nur die hauptſfächlichſten Fälle ſeinem Vater erzählt.
Dieſer hat ſich dieſe notirt und ſchließlich Anzeige erſtattet. See-
mann sen., der als Zeuge geladen worden war, verwahrt ſich
egen die Annahme, als habe er den Angeklagten veranlaßt, ſeinemSohn eine derartige Behandlung angedeihen zu laſſen. Um

1224 Uhr tritt eine Pauſe ein. Heute Nachmittag wird mit der
Vernehmung der Zeugen, von denen 18 geladen ſind, fortgefahren
werden.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 15. September: Wolkig mit Sonnenſchein,
angenehm warm, meiſt trocken.

Montag, 16. September Vielfach heiter, Tags warut,
Nachts kalt, früh Nebel.

Wafferftände.
bedeutet üder, unter Null).

Fall Muhs
Saale

t 13. Sept. 1,7014. Sept. 1,721 0,02rotha 1,42 u 1,44 (0,02Alsleben 12. Sept. 1,15 13 Sept. 1,15
Bernburg 0,82 0,81 0,01*Calbe, Ia e 1,36 1,38 0,02do. Untp. 0,08 0,12 0,04Nuſtreut.

Straußfurt 12. Sept. 1,05 13. Sept. 1,00 0,05)
Moldan.

Budweis 11. Sept. 0,04 12, Sept. 0,05 0,01 I
Prag 0,321 0,35 0,03ß Havel
*Brandendurg 12. Sept. 13 SeptOberpegel 1,88 1,84 0,04Unterpegel 0,33 0,37 0,01*Rathenow eOberpegel r 30 oUnterpegel 0,08 0,04 0,04*Havelberg 4 0,75 4 0,73 0,02

Elbve.
Pardubitz 11. Sept. 0,35 12. Sept. 0,37 0,02

Brandeis rMelnik 0,64 0,66 0,02Leitmerit 0,59 0,60 0,01Kußig 9642 0,12Dresden 12. Sept. 1,66 13. Sept. 1,68 0,02
Torgau 0,12 0,10 0,02Wittenberg 0.86 0,88) (0,02Roßlau 0,26 3 seBarby z 0,46 0,48 0,02Magdeburg 0,72 0,70 0,02*Tangermünde 1,05 1,05*Wittenberge 0 66 0,62 0,04Lenzen 0,64 0,63 0,01Dömit 0106 0,04 0,02*Lauenburg 0,16 0,12 0,04

S eBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markftberichte.

Berliu, 13. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Oktober 162,00--161,50 Dezbr. 166,75--166,25 Mai
170,75 170,50 Roggen, feiner märk. 140,00 frei Müble,
Oktober 138,00 137,75 Dezbr. 141,00 140,50 A. Geerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 123,00 133,00 ſchwere 134,00 bis
148,00 c ruſſ. 129,00--134,00 amerik. 133,00 135,00
Hafer märk., mecklenburg. und pomm. fein 152,00 163,00 Ac.,märkiſcher, mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 142,00 150,00

gering 136,00 141,00 poſen. und ſchleſ. gering 136,00 bis
140,00 ruſſiſcher 137,00 143,00 Mais, amerik. mixed
Prima 141,00--142,00 frei Wagen, La Plata 120,50 124,00
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 158,00
bis 170,00 Weizenmehl 00 loco 21,00--23,75 A. Roggenmehl
0 und 1 loco 18,20 19,30 A. Weigzenkleie, grobe 9,50-9,90
feine 9,20--9,50 Roggenkleie 9,80--10,20 Mittagsbörſe:
Weizen Septbr. 160,50 160,25 AC, Oltb. 161,25-- 161,50 161,00
Mark, Dezbr. 166,00 165,25 165,75 Mai 170,25--170,00
Mark. Roggen märk. 138,00--139,00 ab Bahn, Oktober 137,50
bis 137,25 Dezbr. 140,50 140,25 Mai 143,50 143,25
Hafer märk., mecklenb. und pomm. fein 151,00 161,00 märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 140,00 148,00
Mark, gering 135,90 139,00 AC, ruſſ. 136,00 140,00 Septbr.
137,09 Oktober 138,00-—138,25 Dezember 139,75
Mais amerikan. mixed Prima 140,00 Secunda 136,00 137,00
Mark, La Plata 121,50 123,00 Sept. 121,00 Ac, Oktober
122,00 Weizenmehl 00 21,00--23,75 Roggenmehl 0 und 1
18,15 19,30 G. Rüböl, Septbr. 58,50 G., Oktober 56,40
bis 56,20——56,30 Rovbr. 55,00 Br., Mai 33,70 c bez. Br.
Spiritus Preiſe um 2 Uhr (nichtamtilich): Weizen September
160,25 Oktober 161,00 Dezbr. 165,75 Mai 170,00
Roggen Oktober 137,25 Dezbr. 140,55 Mai 143,25
Helm Septbr. 137,00 Oktober 138,25 Dezbr. 139,75 A.

ai 142,50 Mais, Septbr. 121,00 Otiober 12200
Dez. 123,50 Mehl, Septbr. 18,35 Oktober 18,50 c
Dezember 18,70 Rüböl, Oktober 56,30 November 55,00
Dezember 54,50 Mai 53,70

Central- Stelle der Preußiſchen Landlvirthſchaſtskammern.
Notirungs Stelle.

13. September 1901.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte Hafer
140 140 150Uckermark 158 165 136 140--160Mittelmark, Priegnitz 158 164 130--140 130 146 135 150

Reumark 161 164 135 138 130--140 132 144
Lauſttz 160 170 140--143 138 142 130 135
Magdeburg 154--1659 137--140 143 167 133 145
Altmark 154--168 130 138 140 152 130 154

w.

Merſeburg öſtl. d. Mulde 161--164 141--144 158--164 135 9
do. tl. d. Mulde 159 168 140 147 140--176 130 155

Erfurt 160 140 a 130Stettin (Bepirk) 162 164 133--134 125--140 128-- 134
Anklam (Plag) 154 131 130 132Danzig 168--173 138 122--138 122 135Thorn 170 172 150 120--128 127--130Königsberg i. Pr. 158 160 130 132 124--130 124-130
Allenſtein 165-- 170 136--145 114--123 120--131
Liegnitz 168 178 142 149 136--146 123 133
Breslau 162 175 143 149 126 144 127 148
Ratibor 166 1694 139 140 130--140 120--124
Glogau 172 145 137--140 129 130Görlitz 166--180 140 146 140 150 140--150
Poſen 166--181 137--145 120 134 126-145
Bromberg 160 180 146 S 7Wongrowitz 173--180 138 150 110--118 120 124
iſſa 157--173 135 141 120--126 129 135Kiel 167 180 135--140 130 135 132 138Reumünſter 160 170 130 138

Hadersleben 160 165 135 140
Hannover Süd 152 162 134 142 140--180 130 160

do. Elbe, Weſer 155--170 130--140 140- 150 140 173
do. Weſt 145-- 166 129--136 130--133 127 133

Münſterland 166 135-- 144 1473 145Weſtf. Jnduſtriebezirk 162--170 135--142 127--135 139 140
Sauerland 163--165 138 140 S 140Paderbornerland 160 165 135 142 S 136 140
Kaſſel 158 160 140--143 135 160 134 140

b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 164 140 S 147Stettin 64 134 140 134Königsberg i. Pr. 1558 132 s 128Breslau 176 149 144 147*)Poſen 181 142 134 145Hannover 162 143 2 SNeuß 160 133 2 135Mannheim 1635 140 136Hamburg 162 136 d 2Raps: Breslau 265 A. Neuer 133
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 13. Sept., am 12. Sept.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 764 Cts. I 63,50. 162,50
Chicago Sept. 68 Cts. „161,00 160,00Liverpool 2 Sept. 5 ſh. 6 d. 166,25 166,50
Odeſſa loko 88 Kop. „168,75 168,75NRiga loko 93 Kop. 169,25 169,2517050 172.00

145.50 145,50
In Paris. Sept. 21,95 fes.Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.

Newhyork nach Berlin Rogg. loko 60X Cts.

Odeſſa loko 68 Kop. „142,25 142,25Riga loko 73 Kop. „142,758 142,75Magdeburg, 13. Sept. (Carl Schulze jun Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,25 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 CEtr.-Ladung.

Magdeburg, 13. Sept. (Rorrrungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft Weizen, Shiriff 153 161
je nach Qualilät, Sommerweizen 156 159 Rauhweizen fehlt.
Roggen 140-143 A. ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146- 150 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 162 165 Feinfarbige Quali
täten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134 bis
140 C. in neuer Waare ab Station gehandelt. Mais, gem.
amerikaniſcher 130

Viehmärkte.
Magdeburg, 13. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 153 Rinder, 136 Kälber, 191 Schaf
vieh 2c., 812 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren 36--38 C. b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--35 e. mäßig genährte junge und ältere
29 32 A. d. gering genährte jeden Alters 24-28 A. Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 30--31 c. mäßig genährte jüngere und ältere
27-29 d. gering genährte jüngere und ältere 24-26 C
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes 30--32 b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe döchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 27--29 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24 26
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22--24 C. e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-21 A. Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll-
milchmaſt) und Saugkälber 42 45 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 35--41 e. geringe Saugkälber 25 34 ältere, gering
genährte (Freſſer) 19--24 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 31-33 b. ältere Maſthammel 2631 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20--25 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 64 b. fleiſchige 6263 e. gering
entwickelte 59 61 d. Sauen 4756 bei 40--60 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz: Schleppend.
Ueberſtand: 35 Rinder, 100 Schafe, 50 Schweine

Waagarene und Produktenverichte.
Getreide.

Hamburg, 13. September. Weizen ruhig, holſtein. loer 155 163,
Laplata 125, Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg 98 bis
100, do. loco 101--104, mecklenburgiſcher 130--137. Mais feſt, 127,
Laplata 103. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 13. Sept. Weizen per Herbſt 7,97 Gd., 7.98 Br., per
Frühjahr 8,45 Gd., 8,46 Br. Roggen per Herbſt 7,06 Gd., 7,07
Br., per Frühjahr 7,35 Gd., 7,36 Br., Mais ver Sept.- Oktober 5,40
Gd., 5,42 Br. Hafer per Herbſt 6,88 Gd., 6,89 Br., ver Frühjahr
7,20 Gd., 7,21 Br.

Peſt, 13. September. Weizen loco behauptet, do. ver Oktober
7,86 Gd., 7,87 Br., per April 8,31 Gd., 8,32 Br. Roggen per
Oktober 6,69 Gd., 6,70 Br., per April 6,98 Gd., 6,99 Br. Hafer
per Oktober 6,54 Gd., 6,55 Br., per April 6,94 Gd., 6,95 Hr.
Mais per September Gd., Br., do. per Mai 5,14 Gd.,

.5,15 Br.
Varis, 13. September. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per

September 21,15, ver Oktober 21,35, ver November- Februar 22,10,
Januar-April 22,559. Roggen ruhig, per September 15,45, ver Jan.
April 16,00.

Paris. 13 Sept. (Schlußbericht.) Weizen ſchwach, per Sept. 21,05,
per Oktober 21,30, ver November- Februar 21,95, per Januar April
22,35. Roggen ruhig, ver September 15,40, per Januar- Febr. 16,00.

g London, 13. September. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 13. September. Weizen auf Termine geſchäflslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine

unver per V 77 u rntwerpen, 13. September. Weizen behauptet. Roggen ruhig.Gerſte ruhig. Hafer feſt. 9o bis
New-York, 13. Sept. (Telegramm.) Rother Wintere Weizen

loco 75*/,, ver September 74, ver Oktober 73/,, per Dezember 75
per Mai 79. Mais ver September 61 ver Dezember 61
per Mai 628 Mehl 2,80. Getreidefracht

Chicago, 13. Septemb. (Telegr.) Weizen per September 677/,,
per Dezember 704. Mais per September 55.

Zucker.
Hamburg, 13. September. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker



Produkt Baſts 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
ver Dezember 8,25,burg ver September 7,872, ver Oktober 8,15,

per März 8,45, per Mai 8,57x, per Juli 870. Ruhig.
Sondon, 13. September. 963 Proz. Javazucker loco 10 nom.,

Rüben Rohzucker loco 7 sh. 10 a. ſtetig.
Kaffee.

Hamburg, 13. Sept.

Tendenz: Behauptet.
Hamburg, 13. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos September 27,75 G., Dezember 28,50 G., März
29,25 G., Mai 29,75. Tendenz

Amſterdam, 13. September. JavaKaffee good ordinary 332.
Havre, 13. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

Rio 22 000 Sack, Santos

Havre, 13. September. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos September 34,00, Dezember 34,50, März 35,25, Mai 35,75.

ſchloß unverändert bis 5 Points höher.
63 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Tendenz Behauptet.
Petroleum.

Hamburg, 13. September. Petroleum ſtetig. Standard white
loco 6,95 Br.

Antwerpen, 13. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
ez. und Br., do. per September 178, Br., do. perweiß loco 178,

(Anfangsbericht.) Kaffee. Good average
Santos September 28,00, Dezember 28,75, März 29,50, Mai 29,75-

Oktober 18 Br., do. per November Dezbr. 18 Br. Tendenz Feſt.
New-ork, 13. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard

white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhaufen, 13. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 13. September. Spiritus ſtill, September 14,00 G.,
Septemb. Oktober 14,00 G., Oktober- November 14,00 G., November-
Vezember 14,00.

Paris, 13. September. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
Sept. 28,50, Oktober 28,75, November- Februar 29,25, Januar- April

(Schlußbericht.) Spiritus feſt, September
28,50, Oktober 29,00, November-Februar 29,25, Januar- April 30,00.

29,75.

Paris, 13. Sept.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 15. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-35,00 Mk., Linſen 22,00
dis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 13. September. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 13. September. Rüböl ſtill, loco 57,00.
Hamburg, 12. Sept. Schmalz. Amerik. Steam 462/, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 48/, Mk. do. do.
Chambderlain, Roe u. Co. 481 Mk., do. do. Choice Grocery 48 Mk.,
div. Marken 48--481 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 13. Sept. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 62,50,
Okt. 63,00, Nov. Febr. 63,00, Januar- April 63,50.

NewYork, 13. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,75, do. Rohe und Brothers 10,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. September. Kartoffelſtärke und -Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 12. Sept. Kartoffelſtärke 17—-17 Mk., Lieferung

OktoberNov. 1697 1714 Mk., Kartoffelmehl, prompt 174 172 Mk.,
Lieferung Okt. Nov. 175--172 Mk., Superior-Stärke 17 18 Mk.,
Superior Mehl 171 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

e Magdeburg, 13. September. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebnrg, 13. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 13. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 160 bis
165 Pfa., kleine 90-130 Pfg., Seezungen, große 165-175 Pfa.,
kleine 105--110 Pfa., däniſche 155-- 160 Pfa., Kleiße, große 80 bis
95 Pfg., kleine 35—45 Pfg., Rothzungen 30——35 Vfg., Schollen,
große 50--60 Pfga., mittel 45--50 Pfg., kleine 18--25 Pfg., lebende

Pfg., Schellſiſche, große 30-33 Pfg., mittel 26-28 Pfa.,kleine 21 23 Pfg., Cabliau, große 18-22 Ka kleine 15--18 Pfg.,
Seehechte 23--28 Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfa., Blaufiſch 10--18 Ils-
Knurrhähne 8--9 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg.,

achs Lachs, roth. 160-200 Pfa., Silberlachs Pfg.e i Zander 80--90 Pſa., Flußhechte 80 bPf

Schn 30-—35 Pfa., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen90 Pfg.,
15--25 Pfg., Hummern, lebende 310--330 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 13. Sept. Richtſtroh 5,50--6,50 M., Krumm-

ſtroh 4,00-—5,00 Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 13. September. Bancazinn 71.
London, 13. Sept. Silber 27 Lſtri., Chili Kupfer 67

Lſtrl., per 3 Monate 673 Lſtrl., Blei ſpan. 12/0 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 114 Lſtri., Zink 162/, Oſtrl.2 Vlasgow, 13. Sedt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 10x d. Warrants Middlesborough 45 sh. 3 d

Düngemittel.
Hamburg, 13. September. (ChileSalpeter.) Loco ab

BVanmwolle und Wolle.
loox m 13. Sept. Baumwolle. Matt. Upland middling

g.
Liverpool, 13. Sept. (Schluß Bericht Baumwolle

n a gen davon für Spekulation und Export 500 Ballen
endenz: Ruhiger.t Middling amerikaniſche Lieferungen Kaum ſtietig.

Per Oktober 4 Käuferpreis,ſ Per Jan. -Febr. 410,, Käuferpreis,
Okt.-Nov. 41 Verk.-Preis,/ Febr.-März 4 Käuferpreis,Nov.Dez. 410 Käuferpreis, Mar April 410 Verk-Preis,
Dez. Jan. 410 Käuferpreis,/ April-Mai 410/,, Werth.

ot e e 3 i a n Zug Type Btober 4,32 Käufer, Februar 4, ufer. BehaupHahr 12. Seplember, Abends. Wolle. September 128,50,

März 135,50. Tendenz: Ruhig.
Rio de Janerio, 12. Sept. Wechſel auf London 10

e

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

mm

Lager 8,77x.

Wriedmann s Weinstoek, BanKgesenäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saele), Leipzigerſtraße 87. Mi 1 Beilage.
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